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§347
(1) Ein Beamter, welcher einen Gefangenen, dessen 

Beaufsichtigung, Begleitung oder Bewachung ihm an
vertraut ist, vorsätzlich entweichen läßt oder dessen 
Befreiung vorsätzlich bewirkt oder befördert, wird 
mit Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu fünf Jah
ren bestraft. Sind mildernde Umstände vorhanden, 
so tritt Freiheitsstrafe von einem Monat bis zu fünf 
Jahren ein.

(2) Einem Gefangenen steht gleich, wer in Siche
rungsverwahrung untergebracht ist.

§348

(1) Ein Beamter, welcher, zur Aufnahme öffent
licher Urkunden befugt, innerhalb seiner Zuständig
keit vorsätzlich eine rechtliche erhebliche Tatsache 
falsch beurkundet oder in öffentliche Register oder 
Bücher falsch einträgt, wird mit Freiheitsstrafe von 
einem Monat bis zu fünf Jahren bestraft.

(2) Dieselbe Strafe trifft einen Beamten, welcher 
eine ihm amtlich anvertraute oder zugängliche Ur
kunde vorsätzlich vernichtet, beiseite schafft, beschä
digt oder verfälscht.

(3) Der Versuch ist strafbar.
(4) In schweren Fällen ist die Strafe Freiheitsstrafe 

nicht unter einem Jahr.

§242

Falschbeurkundung

(1) Wer zur Täuschung im Rechtsverkehr eine Ur
kunde eines Staats- oder Wirtschaftsorgans, einer ge
sellschaftlichen Institution, eines Notars oder einer 
gesellschaftlichen Organisation (öffentliche Urkunde) 
zum Beweis rechtserheblicher Tatsachen inhaltlich falsch 
herstellt, . . . (bei 271 StGB West) wird mit Freiheits
strafe bis zu zwei Jahren oder mit Verurteilung auf 
Bewährung, Geldstrafe oder öffentlichem Tadel be
straft.

(2) Der Versuch ist strafbar.

§ 349 
(weggefallen)

§350
(1) Ein Beamter, welcher Gelder oder andere Sa

chen, die er in amtlicher Eigenschaft empfangen oder 
in Gewahrsam hat, unterschlägt, wird mit Freiheits
strafe von drei Monaten bis zu fünf Jahren bestraft.

(2) Der Versuch ist strafbar.

§ 351
(1) Hat der Beamte in Beziehung auf die Unter

schlagung die zur Eintragung oder Kontrolle der 
Einnahmen oder Ausgaben bestimmten Rechnungen, 
Register oder Bücher unrichtig geführt, verfälscht oder 
unterdrückt oder unrichtige Abschlüsse oder Auszüge 
aus diesen Rechnungen, Registern oder Büchern oder 
unrichtige Belege zu denselben vorgelegt, oder ist in 
Beziehung auf die Unterschlagung auf Fässern, Beu
teln oder Paketen der Geldinhalt fälschlich bezeichnet, 
so ist auf Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu zehn 
Jahren zu erkennen.


